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1. Ausgangslage 
Das Volksschulgesetz vom 7. Februar 2005 sieht eine individuelle Förderung der 
Schülerinnen und Schüler vor. Schülerinnen und Schüler, die einen Übertritt in ein 
Gymnasium beabsichtigen, sind deshalb im Rahmen des obligatorischen Unter-
richts darauf vorzubereiten. Über diesen Unterricht hinaus besteht ein zusätzliches 
Förderbedürfnis im Rahmen von Prüfungsvorbereitungskursen. 
 
 

2. Empfehlungen der Bildungsdirektion 
Um den Schülerinnen und Schülern den Besuch von Vorbereitungskursen zu er-
möglichen, empfiehlt die Bildungsdirektion den Gemeinden, Prüfungsvorberei-
tungskurse für die Aufnahmeprüfungen an die Mittelschulen anzubieten. Dies vor 
dem Hintergrund, dass immer mehr Schülerinnen und Schüler vor allem Vorberei-
tungskurse von privaten Anbietern besuchen. In einem zweiten Schritt ist eine Ge-
setzesänderung vorgesehen, welche die Gemeinden verpflichtet, Vorbereitungs-
kurse zur Aufnahmeprüfung durchzuführen. 

Die Schulgemeinden entscheiden über die Ausgestaltung, Durchführung, Organisa-
tion und Finanzierung der Prüfungsvorbereitungskurse, einschliesslich der Ent-
schädigung der Kursleiterinnen und Kursleiter. 

Den Schulgemeinden wird empfohlen, auf die Erhebung von Elternbeiträgen für 
den Besuch der Prüfungsvorbereitungskurse zu verzichten. 
 
 

3. Richtlinien zur Durchführung von Prüfungsvorbereitungskursen für die 

Aufnahmeprüfung der Gymnasien an der Primarschule Wettswil 

 

3.1  Kursziele 
Die Prüfungsvorbereitungskurse haben insbesondere zum Ziel: 
-  Die Aneignung von Prüfungswissen in Deutsch und Mathematik 
-  Anhand diverser Aufgabenstellungen und mit Einbezug von  Prüfungsaufga-

ben aus früheren Jahren Verständnis für Aufgaben von Aufnahmeprüfungen 
gewinnen 

-  Die Anwendung von geeigneten Lern- und Arbeitstechniken, sowie geeigneter 
Lösungsstrategien 

-  Der Abbau von individuellen Wissensdefiziten 
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3.2 Inhalte 
-  Gemeinsames Erarbeiten schwieriger Aufgabenstellungen. 
-  Zusatztraining mittels Gymi-Prüfungen vergangener Jahre in:  

- Mathematik: Brüche, Dezimalzahlen, Textaufgaben, direkte und indirekte 
Proportionalität, Rechnen mit Masseinheiten, geometrische 
Konstruktionen 

- Sprache: Texte verfassen, Textverständnis, Wortschatz, Grammatik, 
Vertiefung Rechtschreibung, sinnvolle Themenwahl im Auf-
satz 

-  Grundlage sind die Unterlagen „ Anschlussprogramm Primarstufe- Mittelschu-
len“   (Ausgabe 2011). 

 
 

3.3  Umfang der Prüfungsvorbereitungskurse 
-  Die Gymivorbereitung beinhaltet 16 Lektionen.  
   (8 Mittwochnachmittage à 2 Lektionen Mathe/Deutsch) 
-  Beginn ist jeweils im November. 
 
 

3.4  TeilnehmerInnen 
-  Empfohlen wird die Teilnahme von Schülerinnen und Schülern ab Note 5 im 

letzten Zeugnis in Mathe und Deutsch sowie entsprechender Lernbereitschaft 
in Absprache mit den Lehrpersonen. 

-  Die Prüfungsvorbereitungskurse richten sich nur an Prüfungsteilnehmende. 
-  Es ist eine Anmeldung erforderlich. 
 
 

3.5  Personelles 
-  Die Lehrperson für die Prüfungsvorbereitungskurse verfügt über eine päda-

gogische Grundausbildung oder ist in der Ausbildung dazu. 
-  Die Lehrpersonen werden im Vikariatslohn entschädigt. Lehrpersonen in der 

Ausbildung werden mit 80% des Vikariatslohnes entschädigt. 


